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HEUTE IM RADIO

Hameln 99,3,
Bad Pyrmont
94,80

2 Montag

6 Uhr Der Morgen: Angedacht
– die Worte zum Tag; Grund-
schule wird Klassenlehrer ent-
zogen; Politik zum Lehrer-
mangel; Sport vom Wochen-
ende; Lösungen für Lehrer-
problem; Zukunft Bailey.Park;
Theatervorschau
10 Uhr Der Tag: Jobbörse
14 Uhr Der Nachmittag: Ver-
anstaltungstipps
18 Uhr Der Abend
20 Uhr All that Jazz mit Jür-
gen Schoormann
21 Uhr Darf es mal Klassik
sein?
22 Uhr Die Radio-Aktiv-Nacht
– Musik bis zum Morgen

KURZNOTIZEN

HAMELN. Der Hamelner Orts-
verband von Bündnis 90/Die
Grünen lädt alle Mitglieder
und Interessierten zur Orts-
mitgliederversammlung am
kommenden Mittwoch, 5.
September, um 19.30 Uhr in
die Sumpfblume ein. Dabei
wird es unter anderem über
die Zusammenarbeit der
Ratsgruppe SPD/Linke/Grüne
gehen. Wie berichtet, ist zwi-
schen den Grünen und der
SPD wiederholt zu Unstim-
migkeiten gekommen. Weite-
re Themen, die auf der Tages-
ordnung stehen, sind sexisti-
sche Äußerungen über die
Bekleidung von Mädchen an
den Schulen, die Umwelttage,
eine Müllsammelaktion, Bau-
gebiete, Termine, Kinderta-
gesstätten und Soziales sowie
Neuigkeiten aus der Fraktion
der Grünen im Rat der Stadt
Hameln.

Ratsgruppe steht
zur Debatte
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HAMELN. Am Ende des Wett-
bewerbs am Regenbogen
standen drei Sieger fest: Mi-
chael Olfert belegte beim
Skateboarden den ersten
Platz, Chris Loof beim BMX-
Fahren und Tom Böcker beim
Scooterfahren. Das Jugend-
zentrum hatte am Samstag
zum Skate-Contest geladen.

Zwölf Jugendliche hatten
sich für den Wettkampf ange-
meldet und standen am Sams-

tagnachmittag in ihrer jewei-
ligen Disziplin – Skateboar-
ding, BMX-Fahren oder Scoo-
terfahren – ihren Mann. Vor
der zweiköpfigen Jury muss-
ten die Wettkämpfer inner-
halb kürzester Zeit ihr Kön-
nen beweisen. Pro Durchlauf
hatte jeder einzelne nämlich
nur 60 Sekunden Zeit. Am
Ende des Wettbewerbs stan-
den die Sieger in Person von
Michael Olfert, Chris Loof

und Tom Böcker fest. Ihre
Preise bestanden in Produk-
ten der Sponsoren Fun Corner
und Bunny Hop aus Hameln
sowie von Titus aus Hanno-
ver. Aber um die Preise allein
ging es gar nicht. Der Wettbe-
werb war auch ein Gemein-
schaftserlebnis. Die Teilneh-
mer des Skate-Contests wirk-
ten selbst an der Organisation
und dem Aufbau der Veran-
staltung mit. red

Skater, Scooter- und BMX-Fahrer
im Wettstreit auf der Rampe

Ein Skateboard-Fahrer zeigt auf der Rampe vor dem Regenbogen
sein Können. FOTO: MARCEL GAWEL/PR

HAMELN. In den letzten Wo-
chen vor der großen Jubilä-
umsfeier der Familie von Re-
den war es noch mal span-
nend geworden. Bleiben der
Redenhof und die damit zu-
sammenhängenden Länderei-
en in Hameln und Umland im
Besitz der Familie? Oder fallen
sie einer Zwangsversteigerung
zum Opfer? Diese Fragen
standen seit Mitte Juli im
Raum. Am Ende konnte die
Versteigerung, wie berichtet,
abgewendet und an diesem
Wochenende nun das 450-jäh-
rige Bestehen des Redenhofs
gefeiert werden.

„Die Familie ist froh, dass
der Bestand des Redenhofs als
Familienbesitz auch über die
zwanzigste Generation hinaus
gesichert ist“, sagte Miteigen-
tümer und Gutsverwalter
Eckart von Reden vor der gut
100-köpfigen Festgesellschaft,
die sich am Samstag auf dem
Redenhof zusammenfand. Sie
bestand zum größten Teil aus
verschiedenen Generationen
der Familie von Reden selbst,
darunter auch der Zweig vom
Nachbargut Hastenbeck und
Verwandtschaft aus Holland,
aber auch aus Angehörigen
der Familie von Klencke vom
Rittergut Hämelschenburg,
Freunden und Mietern des als
Wohnhaus genutzten Reden-

hofs selbst. Einer dieser Mieter
ist Landrat Tjark Bartels, der
eine kleine Ansprache hielt.
„Ich fühle mich hier pudel-
wohl“, sagte er. „Der Reden-
hof ist ein wunderbarer Ort
zum Leben.“ Im Gegensatz
zum Landrat mit dem Reden-
hof zwar eher äußerlich ver-
traut, bezeichnete aber auch
Hamelns Oberbürgermeister
Claudio Griese das Ensemble
am Rande der Altstadt als ei-
nen „Schatz der Stadt“. Die
Investitionen in Millionenhö-
he, welche die Familie von Re-
den in den letzten Jahren in
die Restauration des 450 Jahre
alten Hofs geleistet habe, trü-
gen dazu bei, „eine weitere
Perle in der Innenstadt zu
schaffen“, so Griese.

Am 11. September 1568, al-
so vor 450 Jahren, hatte der
Rat der Stadt Hameln Ernst
von Reden – seines Zeichens
Pfandherr zu Burgdorf und
später fürstlich lüneburgischer
Statthalter zu Celle – unter
Auflagen die Zustimmung er-
teilt, einen „adelich freyen“
Hof in Hameln zu erwerben.
Demnach habe sich der Käufer
dafür verpflichten müssen, be-
scheiden im Ausbau des Hau-
ses zu sein, keine bürgerliche
Hantierung zu treiben und
keine Grundstücke zu erwer-
ben, die in der städtischen Ge-
richtsbarkeit oder Landwehr
lagen – „damit er nicht zu

mächtig würde“, schilderte
Griese. An jenen Ernst von
Reden erinnert nun eine guss-
eiserner Porträttafel im Innen-
hof, die Eckart von Reden und
dessen Vetter Alexander von
Reden gemeinsam mit dem
OB und dem Landrat enthüll-
ten.

Als Gastgeschenk über-
reichte Claudio Griese Eckart
und Alexander von Reden ein

Bild mit Hameln-Ansicht von
der Malerin Irene Apportin,
das künftig in den vier Wän-
den des Redenhofs Platz fin-
den soll. Vielleicht in dem
noch nicht renovierten „Her-
renhaus“. Die umfangreichen
Restaurationen sind nämlich
erst für das einstige „Wirt-
schaftsgebäude“ sowie für die
Gartenanlage abgeschlossen.
Als Nächstes soll das „Herren-

haus“ saniert werden. Doch
über diese Mammutaufgabe
zerbrach sich die Festgesell-
schaft, die am Abend vom Re-
denhof ins Schloss Hämel-
schenburg umsiedelte, an die-
sem Tag wohl nicht mehr
ernsthaft den Kopf.

2 Hinweis: Weitere Informati-
onen über den Redenhof fin-
den sich auf redenhof.de.

„Ein
wunderbarer

Ort zum Leben“
450 Jahre Redenhof im Herzen der Stadt

VON PHILIPP KILLMANN

Nach der Enthüllung der Tafel zur Erinnerung an Ernst von Reden erfolgt ein achtfacher Handschlag
auf ein gutes Zusammenleben im Herzen der Stadt: Eckart von Reden (v. li.), Oberbürgermeister Clau-
dio Griese, Landrat Tjark Bartels und Alexander von Reden. FOTO: PK

HASTENBECK. Der fast 80 Jah-
re alte Traktor steht im Leer-
lauf an der Startlinie. Immer
wieder ruckelt der Lanz Bull-
dog etwas vor und wieder zu-
rück. Es scheint so, als wenn
es der Oldtimer nicht abwar-
ten kann, endlich zeigen zu
können, was er in seinem be-
tagten Alter noch zu leisten
vermag. Es ist Traktor-Pulling
beim Treffen den Schlepper-
freunde Hastenbeck – die Ge-
spanne sind am Start.

Im Team schleppen Rein-
hard Wienkemeiers Lanz und
ein Ford 3000 einen tonnen-
schweren Bremsschlitten ei-
nen leicht ansteigenden Hügel
herauf. Welch Zufall: der
Mann am Steuer des Ford
heißt Hartmut Schlepper, pas-
sender geht es kaum. Die An-
strengungen des alten Lanz ist
sichtbar – Motorenlärm schallt
über den Acker, die Maschine
schmeißt tiefschwarze Rauch-

wolken durch den Auspuff.
„Das muss so sein, sonst
macht das doch keinen Spaß“,
so ein anderer Fahrer über die
Rußwolken, die einem Um-
weltaktivisten wohl Zornesröte
ins Gesicht treiben ließe.

So sehr sie sich auch abmü-
hen, nach etwas über 30 Me-
tern müssen Traktoren und
Fahrer klein beigeben und

bleiben stehen. Es wird nichts
aus einem „Full-Pull“. Die aus
Falkenhagen und Blomberg
stammenden Fahrer zeigen
sich dennoch zufrieden und
erklären, weshalb der 35 PS
starke Lanz so stark ruckelt:
„Der hat elf Liter Hubraum ei-
nen quer liegenden Zylinder.“
Wenn der sich hin und her be-
wegt, wackele der Traktor

schon mal, sagt Wienkemeier.
Im Gegensatz zum 1940 ge-

bauten Deutz steht Lars Gutt
bei den Versuchen der 6,5-
Tonnen-Klasse seelenruhig an
der Wettkampfbahn. Der
Mann aus Sehnde hat im Ste-
chen mit 55,80 Meter gut vor-
gelegt und sieht entspannt zu,
wie sich mit Nils Sudholz auf
einem Schlüter 1350 der letzte

Kontrahent an seiner Weite
die Zähne ausbeißt. Ruhiger
geht es auf dem Schlossplatz
zu, wo dutzende historische
Landmaschinen von Hunder-
ten an Technik Interessierten
vor historischer Kulisse zu be-
staunen sind.

Treckertreffen sind im
Trend. Die Hastenbecker
Schlepperfreunde bieten dazu
eines der schönsten Ambiente
an. Die Schrauber aus dem
Hamelner Ortsteil kann man
mit Fug und Recht als blaue
Truppe bezeichnen. Schließ-
lich fahren die meisten von ih-
nen Traktoren der Marke Ha-
nomag. Und die Akerschlep-
per sind im speziellen Hano-
mag-blau lackiert.

2 Hinweis: Weitere Fotos fin-
den Sie am
Montag auf
www.dewe-
zet.de unter
„Bildergale-
rien“.

„Das muss so sein, sonst macht das keinen Spaß“
Motorenlärm und schwarzer Auspuffrauch beim Traktor-Pulling in Hastenbeck

VON FRANK NEITZ

Traktor-Pulling bei
den Schlepper-
freunden in Has-
tenbeck.

FOTO: FN


